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3Ürd)er SBilberbogett (9îeueê über einen ^ürcber)
Siefeê mar ber 9tuebt ©tabler!
SBotjIgefcmter Uljrenrabler
llnb, ma§ audj roaë 31t bebeuten,
fünfter uon ber 3immcriclltenr
Ser bor fo breifjunbert fafjren
Dcudj bem Orient gefahren.
ftn ber .îjaubtftabt Teheran
Sort bie fdjmrcr'ge ©'fdjidjt begann.
©ine Ufjr, oon feinen £>änben
©'madjt unb mirflid) 311 berroenben,
Äam auf Umrocg 31t bem ©djafj,
Ser bief greube tjatte bra
llnb fic, fo fic Stunben fdjlug,
SBürbig auf bem S3audjc trug.
Slber baë Stmüfentent
Säuert' feibev gar nicljt laug:
(£ineê ÏÏ)corgenë, fdjön unb tjeitcr
©tanb fic ftill unb lief nicljt meiter.
©rofjer Kummer an bem £ofc.
Slber eine £>arent*3ofc
SBufjte 9tat, benn, 0, fic fannte,
Tonnen toem bic llljr fjerftammte.
©tabler marb 311m 2cf)atj befohlen,
Sleutjcrtc bovt uubcrfjofjfcn,
Saft bie Ufjr man überwogen.
©djafj erjeigt fid) ifjm gemogen
Unb, nadjbem baê SBerf pariert,
£>at cr gleidj iljn engagiert
Sllë ©d)acjoberufjrauf3iefjer
Äant er fpäter, fam er früber
SBurb er fofort borgelaffeu:
Shtebi lefjrt ben ©cfjafj baê Raffen.
Unb ber .spof beengte ©djrcd
SBieë ber fôuebi 'ê Slfj mit ©töcf
Ober lädjelte boll ©rounber,
Sttef ber ©djalj: Srü ©djeflenunber.
Unb fo fam er Ijocfj in Gcljrcn
Set ben föniglidjen Herren,
SBürbe ©ünftfing unb $ntimuê,
Stetdj befdjenft nnb faft ein Skimuê.
£>ielt, ba er audj fdjarf auf Sämcfjen,
©tdj ein eigenes ^aremrijen,
(SBeldj bertoerffid) Unterfângnië
SBurb itjm fpäter 3um SSertjânigniê)
.spauë unb ."pof unb Sanbroirtfdjaft:
Siefeê all auë eigner Äraft.
Sodj bic ©rofjen bon Sefjcran
îaten, maê ber ©cfjatj, begebren,
kauften bon ben £>änblern Ufjren
Unb ber ©tabler rourb' erfuren,
Siefe gfeidjfalfë aufjUjicbc«

;)tctclj bc3aljlt roarb fein Stemütjen.
sJcur beë Sîeidjeë ©rofjbejier.
3ögert' mit Söconcten fjier,
SBeil ben SMaij cr an ber ©onnen
23ou bem ©djalj ifjm fdjroer bergonnen,
©cljicftc eineë Sageë ifjm
gür fein brabeë Ufjraufjictjn
Sluf Kamelen feljr biel §eit
Siefe fielen in bic Äneu:
;Hitcbi fdjidtc fie jurücf,
2prad) baju mit böfem SMirf:
Siefeê foll er felber freffen!
(©rofjbejier Ijatë ntdjt bergeffen)
vùiret nun, maë meiter g'fdjafj:
dê fam alleê na bt na.
Gctnft fafj einen bon ben Wcidjcn
iît um fein ,§arcmdjen fdjlcidjcu *Sa ber 9tuebi eiferfücfjtg,
©brang er nadj, bodj friegt iljn nidjt.
S3afb brauf tranf beim Slbgefanbten
£>oltanbë, sJhtcbi SBein brillanten
^löijltrij furjr'3 ifjm burdj ben ©tnn
Unb cr ftellt baê ©lâëli bin:
Ob jeimnb ber Skrferirtj
äJccincn §arem madjt' unftdj'
SBie ber SBinb ift cr babon
Stidjtig fteljt ber Sümmcf fdjon!

ÜDlit 'ner Ubrenfette traun
S3inb't ben S3erfer er an' S3aum.
Sllê ftdj biefer roetblidj mefjrt.
fta, unflätig aufbegetjrt,
§at itjn ©tabler routburdjffoffen
ÏÏJctt bem Scrserol erfdjofjen.
(Sarauê folgert biefer ©djreiber:
©tretdje nidjt um frembe SBetber,
Slber audj: ©' ift gottberffudjt,
Siefe ©d)roei3er=©iferfudjt!)
ftefyo gefjt bie ©aaj bergab.
9tuebi lauft jum ©djalj im Srab.
Siefer fagt: Su tateft gut;
Sludj idj fäme in bie SBut.
Slber ad), mit ©rof3be3ier.cn,
Seren §eu man retournieren
Sät, ift ntdjt ju fpaffen.
Siefer fommt unb jifdjt boK Raffen:
§err! SBenn ein ungläubiger §unb
dinen ©läub'gen tötet unb
ft\t audj bei bem ©djafj lieb 9Jcann,
Ser mufj fterben, fagt Äoran!
©egen ben fiefj 31t erbreiften,
Ännn fidj fein Siftator leiften:

Unferm ©djafj bergetjt baë Sadjen:
Ütuebi, maê ift ba 31t madjen?
¦^alt, id) fjab'ë 'ê ift gleidj getan,
©ofort roirft Su SCRufefmann!
Slber ïtuebi tut baê nicfjt!
(ftefyt fommt ©alj in baë ©eridjt!)
SBer bon unê, ben Äopf 31t retten,
©träubt' fidj bor Formalitäten.
®r mufj in ben Äerfer gebn,
Wit ber §ol3frabatt' berfefjn.
Sldj, fdjon natjt ber letzte Sag!
Slber mit bem ©djmcrterfdjlag
Srifft ber genfer, ob er matt?
©tatt ben Äopf, bie £>ol3frabart!
Unb baë Sîublifum, gerüfjrt,
SBünfdjt, bafj Stuebi abgefütjrt.
9îodjmafê flctjt umfonft ber ©djafj:
Slber lieber Stuebt ¦ ba
©inb (ftetjt fommt fein SBill' in'ê SBan*

gitnfTnaftjunberttaufcnb granfen [fen)
Unb ba3it, fag ja unb amen,
3roci bon meinen Sieblingêbamen,
SBenn Su, ofjne 3e.it ju rauben,
Uebcrtrittft 31t unferm ©faubeu.
9tuebi toirft 'neu fjeifjen S3Iid
Sluf baê ©elb unb £>aremëglûcf,
©bridjt bann aber: O, nei, ©djalj,
SBaê i brudjt fjan, fjan i g'tja!
Unb er leibet jet^o prombt,
SBaë fonft langfam überfommt,
9Jîeift im Sangeleibenbette.
sJJcan baut eine ©rabeêftâtte,
Qu ber, mäfjrenb bielen fafjren,
Äamen S5ilger angefafjren,
Sie ben Ufjrenmerfgeleljrten,
Sllë ein §eiligen beretjrten,
SBeil bon leiblidjen ©ebreften
©ie an feinem ©rab geneften.

©raê roudjê über ©rab unb ©'fcfjicfjt,
Sodj an einem 3unftferidjt,
S3radjte, 3mifd)en jmeien SJedjern,
©te ber iïReifter neu ben Qtäjzxn,
Unb man nimmet afë 93carim
Siefeê SRitebiê Seben bin:
glott gelebt, bodj nidjt berborben,
Äleiner §eilgenfcfjein erworben,
©cfjaffer, Srinfer, Sieber, £>affer,
(Sin D^idjtborbemtobficbfürcrjer:
Siefeê rft ber äcfjte 3utcber!

^janê SUotcrljauf

Frs. i. die Tube überall erfaiatUeh
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Ganz umsonst
erhält jeder Sammler

20 prachtvolle
Afrika etc. beigefügt,

der meine
feinen Auswahlen
anfordert, Preise tief
unter Katalog, auch

Kommissionssendungen. [244

Versandhaus Blank, Roihanburg 47 (Bayern)

Bettunterlagen, Frauendou-
cben, Suspensorien, Leibbinden
Thermometer, Glyzerinspriz-
zen, sowie alle Sanitäts- und

Gummi- Artikel.
E. KAUFMANN

Sanitäts- Geschäft
Kasernenstr. 11, Zürich 4

Preisliste A gratis.
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ber jarjlreict) aufgetauchten 9î a dj »

a t) m u n g e n tft unb bleibt [236

in blauer ©djadjtel mit gelber
Stitette bai befte unb fidjerfle
SDîtttet gegen $ttbneraugen,
irjombaut unb ^Barjen.

3n Xpotljeten, Progerien
gr. 1.50, roo nicht burd) 3tpo=
ttjete 3ttaurer, SJteue S8eclten=

bofftrafje 4, tn 3ürtdj 6.
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Dieses war der Ruedi Stadler!
Wohlgelernter Uhrenradler
Und, was anch lvas zu bedeuten,
Zünfter von der Zinunerleuten,
Der vor so dreihundert Iahren
Nach dem Orient gefahren.
Jn der Hauptstadt Teheran
Dort die schnurr'ge Geschieht begann.
Eine Uhr, von seinen Händen
G'macht uud wirklich zn verwenden,
Kam anf Umweg zu dem Schah,
Der viel Freude hatte dra
Uud sie, so sie stunden schlug,
Würdig auf dem Bauche trug.
Aber das Amüsement
Dauert' leider gar nicht lang:
Eines Morgens, schön und heiter
Stand sie still nnd lief nicht weiter.
Großer Kummer an dem Hofe.
Aber eine Haremszofe
Wnßte Rat, denn, o, sie kannte,
Vonnen wem die Uhr herstammte.
Stadler ward zum Zchah besohlen,
Aeußerte dort unverhohlen,
Daß die Uhr man überzogen.
Schah erzeigt sich ihm gewogen
Und, nachdem das Werk pariert,
Hat er gleich ihn engagiert
Als Schahoberuhraufzieher
Kam er später, kam er früher
Würd er sofort vorgelassen:
Ruedi lehrt den Schah das Jassen.
Und der Hof bezeugte Schreck
Wies der Ruedi 's Aß mit Stöck
Oder lächelte voll Gwunder,
Rief der Schah: Drü Schellenunder.
Und so kam er hoch in Ehren
Bei den königlichen Herren,
Wurde Günstling und Intimus,
Reich beschenkt und fast ein Primus.
Hielt, da er auch scharf auf Dämchen,
Sich eiu eigenes Haremchen,
(Welch verwerflich Unterfängnis
Würd ihm später zum Verhänignis)
Haus und Hof und Landwirtschaft:
Dieses all aus eigner Kraft.
Doch die Großen von Teheran
Taten, was der Schah, begehren,
Kauften von den Händlern Uhren
Und der Stadler würd' erknren,
Diese gleichfalls aufzuziehen

Reich bezahlt ward sein Bemühen.
Nur des Reiches Großvezier.
Zögert' mit Moneten hier,
Weil den Platz er au der Sonnen
Von dein Schah ihm schwer vergönnen,
Schickte eines Tages ihm
Für sein braves Uhraufziehn
Auf Kamelen sehr viel Heu
Diese fielen in die Knen:
Ruedi schickte sie zurück,
sprach dazn mit bösem Blick:
Dieses soll er selber fressen!
(Großvezier hats nicht vergessen)
Höret nun, was weiter g'schah:
Es kam allcs na di na.
Einst sah einen von den Reichen
Er um sein Haremchen schleichen
Da der Rnedi eifersüchtg,
Sprang er nach, doch kriegt ihn nicht.
Bald drauf trank beim Abgesandten
Hollands, Ruedi Wein brillanten
Plötzlich fuhr's ihm durch deu Sinn
Und er stellt das Gläsli hin:
Ob jctzund der Perser ich
Meinen Harem macht' unsich'
Wie der Wind ist er davon
Richtig steht der Lümmel schon!

Mit 'ner Uhrenkette traun
Bind't den Perser er an' Baum.
Als sich dieser weidlich wehrt.
Ja, unflätig aufbegehrt,
Hat ihn Stadler Wutdurchflossen
Mit dem Terzerol erschossen.

(Daraus folgert dieser Schreiber:
Streiche nicht um fremde Weiber,
Aber auch: S' ist gottverflucht,
Diese Schweizer-Eifersucht!)
Jetzo geht die Sach bergab.
Ruedi lauft zum Schah im Trab.
Dieser sagt: Du tatest gut;
Auch ich käme in die Wut.
Aber ach, mit Großveziercn,
Deren Heu man retournieren
Tät, ist nicht zu spassen.
Dieser kommt und zischt voll Hassen:
Herr! Wenn ein ungläubiger Hund
Einen Gläub'gen tötet uud
Ist auch bei dem Schah lieb Mann,
Der muß sterben, sagt Koran!
Gegen den sich zu erdreisten,
Kann sich kein Diktator leisten:

Unserm Schah vergeht das Lachen:
Ruedi, was ist da zu machen?
Halt, ich Hab's 's ist gleich getan,
Sosort wirst Dil Muselmann!
Aber Ruedi tut das nicht!
(Jetzt kommt Salz in das Gericht!)
Wer von uns, den Kopf zu retten,
Sträubt' sich vor Formalitäten.
Er muß in den Kerker gehn,
Mit der Holzkravatt' versehn.
Ach, schon naht der letzte Tag!
Aber mit dem Schwerterschlag
Trifft der Henker, ob er matt?
Statt den Kopf, die Holzkravatt!
Und das Publikuni, gerührt,
Wünscht, daß Ruedi abgeführt.
Nochmals fleht umsonst der Schah:
Aber lieber Ruedi - da
Sind (Jetzt kommt sein Will' in's Wan-
Fiinfmalhunderttatisend Franken sken)

Und dazu, sag ja und amen,
Zwei vou meinen Lieblingsdamen,
Wenn Du, ohne Zeit zu rauben,
Uebertrittst zn unserm Glauben.
Ruedi wirst 'nett heißen Blick
Auf das Geld und Haremsglück,
Spricht dann aber: O, nei, Schah,
Was i brucht han, han i g'ha!
Und er leidet jetzo prompt,
Was sonst langsam überkommt,
Meist im Langeleidenbette.
Man baut eine Grabesstätte,
Zu der, während vielen Jahren,
Kamen Pilger angefahren,
Die den Uhrenwerkgelehrten,
Als ein Heiligen verehrten,
Weil von leiblichen Gebresten
Sie an seinem Grab genesten.

Gras wuchs über Grab und G'schicht,
Doch an einem Zunftbericht,
Brachte, zwischen zweien Bechern,
Sie der Meister neu den Zechern,
Und man nimmet als Maxim
Dieses Ruedis Leben hin:
Flott gelebt, doch nicht verdorben,
Kleiner Heilgenschein erworben,
Schaffer, Trinker, Lieber, Hasser,
Ein Nichtvordemtodsichfürcher:
Dieses ist der ächte Zürcher!
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Karrer's Haschisch
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